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Unser Programm…

13:30 bis 16:00

Einleitung

Impulse 

Workshop
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Wirtschaften
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Session - Wo sind die größten Hebel?

Green Finance – Nachhaltiges Wirtschaften

Der Aufbruch in eine Finanzwelt von morgen
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Einleitung - Einführung

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
Wirtschaften

> Einleitung und Ablauf

> Einführung in das Thema
> Nachhaltigkeit – ESG

> Nachhaltige Finanzen

> Wir können auch anders? 

> Impulse der Perspektivengeber:innen

> Workshop – Der Aufbruch in eine Finanzwelt von morgen

> Abschluss



Green Finance – Finanzwelt von 
morgen 
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Wirtschaften
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Ausgangslage

Die Klimakrise und die Biodiversitätskrise 
verschärfen sich weiter, und unser Zeitfenster zu 
handeln schließt sich zusehends. 

So stellen sich uns immer größere 
Herausforderungen hinsichtlich ihrer Beiträge zur 
Erreichung der Nachhaltigkeitsziele. 

Finanzwelt 

Finanzen sind ein großer Hebel.

Die Finanzen sind an ökologischen Grundsätzen 
auszurichten. 

Dadurch können die Finanzen/ Investitionen zur 
Schonung der Umwelt und Verminderung des 
Klimawandels und der Folgen daraus gelenkt 
werden.

Gestaltung dieses Wandels 

in eine Finanzwelt von morgen!



Von der Gegenwart in die Zukunft…

(1) Business as usual – weitermachen wie bisher

(2) Notwendige Erneuerungen

(3) Erschaffung von etwas gänzlich Neuem
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Drei Horizonte für die Zukunft

(1) Erschaffung von etwas gänzlich Neuem

(2) Notwendige Erneuerungen

(3) Business as usual – weitermachen wie bisher
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Transformation

Transformation ist ein Prozess der Veränderung von einem aktuellen Zustand hin zu einem angestrebten

Zielzustand. Transformation repräsentiert und beinhaltet einen fundamentalen und dauerhaften Wandel.

Transformationspfade können sein:

(1) Kontinuierlicher Transformation

(2) Umbau Alt zu neu

(3) Substitution Neu statt Alt
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..unseren Horizont für höhere 
Zukunftsmöglichkeiten öffnen…
dann fangen wir an profunde soziale 
Erneuerung und Veränderung zu 
bewirken…. 
(Otto Scharner)



Orientierung an unseren Stakeholdern 
und an der Wesentlichkeit
> Stakeholder

Alle Anspruchspersonen oder -gruppen, die direkt oder indirekt 
von unserem Handeln/ unserer Tätigkeit/ unseren 
Finanzverhalten  betroffen sind oder darauf Einfluss haben.

> Wesentlichkeit

die für wichtigsten Nachhaltigkeits-/ Umwelt- Felder/ Themen
Inside-Out-Perspektive: Auswirkungen unseres Handelns auf Nachhaltigkeitsaspekte

Outside-in-Perspektive: Auswirkungen von Nachhaltigkeitsaspekten auf die finanzielle
Leistung und den wirtschaftlichen Erfolg
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Nachhaltigkeit – Brundtland Definition

Nachhaltig ist eine Entwicklung, „die den Bedürfnissen der heutigen Generation 
entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre 
eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wählen.“

„Dauerhafte (nachhaltige) Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der 
Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen 
Bedürfnisse nicht befriedigen können.“
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Verständnis von Nachhaltigkeit…..

• Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit als ein Handlungsprinzip zur 
Ressourcen-Nutzung, bei dem eine dauerhafte 
Bedürfnisbefriedigung durch die Bewahrung der 
natürlichen Regenerationsfähigkeit der beteiligten 
Systeme (vor allem von Lebewesen 
und Ökosystemen) gewährleistet werden soll.

• ESG

Environment, Social und „Governance“ (Umwelt, 
Soziales/Gesellschaft und Unternehmensführung/-
struktur)

• UN SDGs

• Taxonomie
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• Nachhaltigkeit verstehen und 
gestalten

• Klimawende – Wendepunkt - 
Change

• Ausgangslage – Vision – 
Strategie – Ziele – Struktur – 
Maßnahmen

• Wesentliche Handlungsfelder: 
Umwelt: Emissionen – Energie – 
Mobilität – Wasser – Müll; 
Soziales; Unternehmensführung;

• Nachhaltigkeitsmanagement – 
Controlling  – Erfolgsfaktoren –

Kennzahlen – Berichterstattung
• Beurteilung durch Stakeholder 
• Investments – Erfolg
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Entwicklungen – Trends – Hintergründe - 
Rahmenbedingungen

Offenlegung- 
Verordnung für 

Finanzdienstleister

EU Taxonomie VO 

Green Bonds

Mehr Kapital für 
nachhaltige 

Investitionen

Kauf- und Investment-
entscheidungen 

werden verstärkt von 
Nachhaltigkeits-

kriterien beeinflusst

Nachhaltigkeits-
berichterstattung

ESG Kriterien
UN 

Nachhaltigkeitsziele

Green Assets Ratio 
für Banken und 
Versicherungen

Green Deal der EU

Pariser Klimaziele

Drohender 
Klimawandel

Mehr Nachfrage für 
nachhaltige 
Investments

Green Finance

EU Aktionsplan
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Regularien
> Agenda 2030 der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung  - UN Sustainable Development Goals

> Pariser Klimaabkommen,  2016

> EU-Aktionsplan „Green Deal“ „Nachhaltige Finanzierungen“, 2018

> Im Aktionsplan der Europäischen Kommission wurden folgende Ziele statuiert: 
die Kapitalflüsse auf nachhaltige Investitionen umlenken, um ein nachhaltiges und integratives Wachstum zu erreichen, 
finanzielle Risiken, die sich aus dem Klimawandel, der Ressourcenknappheit, der Umweltzerstörung und sozialen Problemen ergeben,
bewältigen und 
Transparenz und Langfristigkeit in der Finanz- und Wirtschaftstätigkeit fördern. 

> Taxonomie; Verordnung (EU) 2020/852 vom 18.6.2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung 
nachhaltiger Investitionen ("Taxonomie-Verordnung")

> Speziell für Berichterstattung
> CSRD
> ESRS European Sustainable Reporting Standard

> Speziell für Finanzprodukte
> Offenlegungsverordnung; Verordnung (EU) 2019/2088 vom 27.11.2019 über die Offenlegung von Informationen über nachhaltige 

Investitionen und Nachhaltigkeitsrisiken sowie zur Änderung der Richtlinie (EU) 2016/2341 (FN16) ("Offenlegungs-Verordnung")
> MIFID II
> IDD
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UN-Nachhaltigkeitsziele als globale Ziele 
für nachhaltige Entwicklung…

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
Wirtschaften
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169 Unterziele (Targets)



UN PRI -United Nations Principles for 
Responsible Investment
Zu den sechs Prinzipien gehören:

1. Wir werden Environment-Social-Governance-Themen (ESG; 
Ökologie-, Sozial- und Unternehmensführungs-Themen) in 
Investmentanalyse- und Entscheidungsfindungsprozesse 
einbeziehen.

2. Wir werden aktive Inhaber sein und ESG-Themen in unsere 
Eigentümerpolitik und -praxis integrieren.

3. Wir werden auf angemessene Offenlegung von ESG-Themen bei 
den Unternehmen achten, in die wir investieren.

4. Wir werden die Akzeptanz und die Umsetzung der Grundsätze in 
der Investmentindustrie vorantreiben.

5. Wir werden zusammenarbeiten, um unsere Effektivität bei der 
Umsetzung der Grundsätze zu steigern.

6. Wir werden jeweils über unsere Aktivitäten und Fortschritte bei 
der Umsetzung der Grundsätze berichten.
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https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Environment_Social_Governance&action=edit&redlink=1


EU – Aktionsplan als Treiber der Entwicklung in 
Europa…

Umlenkung der Kapitalflüsse auf nachhaltige Investitionen

Bewältigung der finanziellen Risiken aus dem Klimawandel

Förderung der Transparenz und Langfristigkeit in 
Finanztätigkeiten
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Die Grundpfeiler der EU Taxonomie Verordnung
• EU-weit einheitliches Klassifizierungssystem für ökologisch nachhaltige 

Wirtschaftsaktivitäten

• Kriterien für „grüne“ Wirtschaftsaktivitäten
• Beitrag zu zumindest einem der sechs Umweltziele

• Klimaschutz
• Anpassung Klimawandel
• Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meerressourcen
• Übergang zur Kreislaufwirtschaft, Abfallvermeidung und Recycling
• Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung
• Schutz von Ökosystemen und Biodiversität

• Keine wesentliche Beeinträchtigung der anderen Umweltziele
• Einhaltung der sozialen Mindestanforderungen
• Einhaltung der technischen Screeningkriterien

Prüfung anhand detaillierter technischer Bewertungskriterien
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Nachhaltigkeit – Sustainablity - ESG

Ökologische Nachhaltigkeit

Soziale Nachhaltigkeit

Ökonomische Nachhaltigkeit

Environmental

Social

Governance
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Themenfelder der ökologischen 
Nachhaltigkeit
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Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meerressourcen

Übergang zur Kreislaufwirtschaft, 
Abfallvermeidung und Recycling

Vermeidung und Verminderung 
von Umweltverschmutzung

Schutz von Ökosystemen und 
Biodiversität
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Themenfelder der Soziale Nachhaltigkeit
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Mitarbeiter*innen

Endkunden

Beitrag zur 
Gesellschaft
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Themen Soziale Nachhaltigkeit –
Mitarbeiter:innen
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Zusammensetzung und 
Diversity

Gehalt

Lohngerechtigkeit

Gehaltsspanne

Gener Pay Gap

Soziale Leistungen

Mindestleistungen

Zusatzleistungen/ Benefits

Gesundheit und 
Arbeitssicherheit

Aus- und Weiterbildung

Familienfreundlichkeit

keine Diskriminierung

Lohndumping

Menschenrechtsverletzungen

Verletzungen 
Arbeitnehmer*innen 
Schutzbestimmungen
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Themen Soziale Nachhaltigkeit –
Konsumenten/ Endkunden 

Ko
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Erfüllung Auftrag/ 
Versorgungssicherheit

Abwälzung von 
Risiken
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Themen Soziale Nachhaltigkeit – Beitrag 
zur Gesellschaft 
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Unterstützung 
sozialer Aktivitäten

Integration

Inklusion
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Beispiele für nachhaltige Banken und 
Finanzinstitutionen
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Beispiele für Labels, Zertifizierungen, Indizes 
und Plattformen
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Ein Beispiel für eine Sustainable Finance 
Strategie
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Deutsche Sustainable Finance Strategie



Blick auf das Ganze….

Ergebnissverbesserung 
durch die Erfüllung von 

Anforderungen relevanter 
Interessensgruppen

Ergebnissverbesserung 
durch Business Cases für 

Nachhaltigkeit

Zukunftssicherung durch 
einen integrativen und 

nachhaltigen Ansatz
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Green Finance bedeutet…

> Den Finanzmarkt in Einklang mit den Klima- und Nachhaltigkeitszielen bringen.

> Unser Finanzverhalten in Einklang mit den Klima- und Nachhaltigkeitszielen 
bringen.

> Klimaveränderung als Finanzrisiko erkennen und das Risiko vermindern

> In eine umwelt- und klimafreundliche Zukunft investieren (Investitionschance).

> Mit Green Finance sollen Mittel zur Finanzierung von Klimaschutz- und andere 
umweltrelevanten Aktivitäten und Projekten bereitgestellt, mobilisiert und 
aktiviert werden.

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
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Wirkung nachhaltiger Finanzen/ grüner 
Finanzen…

> Beitrag zur Bewältigung der Klimakrise

> Geldfluss Richtung Nachhaltigkeit – ökologischer Nachhaltigkeit 

> Finanzierung von nachhaltigen Projekten/ Finanzierung von grünen Projekten

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
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Finanzen sind ein starker Hebel…

• Vieles/ fast alles, was wir machen, hat einen Finanzbezug

• Entweder wir benötigen dafür finanzielle Mittel und/ oder wir setzen dafür 
finanzielle Mittel ein.

• Was wir machen, erzeugt eine Wirkung!

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
Wirtschaften
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Aufbruch in eine neue Zeit….

Nachhaltigkeit

Aufmerksamkeit -
Auseinandersetzung 

mit Thema

Ausgangslage –
Befundaufnahme

Neue Strategie -
Neue Richtung 

einschlagen

In neues Verhalten 
einschwingen

Neues Verhalten 
ausprobieren und 

einüben

Vertiefung in das 
Thema - Lernen

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
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Aufbruch in eine grüne (und allgemein in 
eine nachhaltige) Finanzwelt von morgen

Perspektive - Erschaffung einer grüne (und allgemein nachhaltige) Finanzwelt

Setzen wir einen Wendepunkt – auf in grüne Finanzen

Soziales und wirtschaftliches Gleichgewicht schaffen durch einen integrativen und nachhaltigen Ansatz

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
Wirtschaften
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Sechs Prinzipien
1. Awarness und Engagement;

2. Finanzen sind ein starker Hebel;

3. Finanzverhalten im Einklang mit ökologischen Zielen;

4. Den Purpose (Sinn und Zweck) der rechtlichen Rahmenbedingungen für Ökologie (Insbesondere 
EU Green Deal, Taxonomie und CSRD) in den Alltag transferieren;

5. Kommunizieren und berichten wir;

6. Handeln wir jetzt sofort - Die Transformation ist (noch) machbar;



Erstens Awarness und Engagement

> Nachhaltigkeit und ESG gehen uns alle an! Übernehmen wir Verantwortung; 

> Inspirieren wir andere, suchen wir Allianzen und Zusammenarbeit und bestärken wir uns 
gegenseitig; 

> Verankern wir integratives ökologisches (und auch soziale) Nachhaltigkeit in unserem 
Handeln: privat, unternehmerisch und gesellschaftlich/ kommunal; 

> Beziehen wir ökologische Grundsätze (ESG insgesamt) in unsere Entscheidungsprozesse mit 
ein; 

> Schaffen wir einen systematischen und kontinuierlichen Prozess, insbesondere in 
Unternehmen zur Verankerung der Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie und im 
unternehmerischen Handeln.

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
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Zweitens Finanzen sind ein starker 
Hebel.
> Finanzen und Kapital sind ein wesentlicher Faktor. 

> Vieles/ fast alles, was wir machen, hat einen Finanzbezug: Entweder wir benötigen dafür 
finanzielle Mittel und/ oder wir setzen dafür finanzielle Mittel ein. 

> Was wir machen, erzeugt eine Wirkung! 

> Geld wirkt. 

> Wie wir unser Geld einsetzen, macht einen Unterschied.

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
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Drittens Finanzverhalten im Einklang mit 
ökologischen Zielen
> Grünes Geld entfaltet eine Wirkung für unsere Welt. 

> Investieren wir in eine grüne Wende! 

> Deinvestieren wir aus fossilen Energien – ziehen wir unser Geld aus fossilen Energien ab;

> Investieren wir in klimafreundliche Energien; 

> Leiten wir die Finanzflüsse aus den fossilen Energien in klimaschonende/ erneuerbare Energien; 

> Verringern wir sofort mit unseren Finanzmittelflüsse negative Einflüsse auf die Umwelt und bringen 
sie in Einklang mit der Natur. 

> Lenken Unsere Finanzmittelflüsse in umweltschonende und klimaneutrale Aktivitäten und 
Investitionen; 

> Investieren wir mit unseren Finanzmittelflüssen in den Umstieg; 

> Setzen wir unser Kapital in grüne Aktivitäten ein; 

> Mobilisieren wir finanzielle Mittel für Projekte im Bereich Klimaschutz und Klimawandelanpassung; 

> Setzen wir uns ökologische Ziele; Orientieren wir uns an den UN SDGs.
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Viertens Den Purpose (Sinn und Zweck) der rechtlichen 
Rahmenbedingungen für Ökologie (Insbesondere EU Green 
Deal, Taxonomie und CSRD) in den Alltag transferieren

> Die UN SDGs, das Pariser Klimaabkommen und vor allem auch der EU Green Deal mit der 
Taxonomie und der CSRD haben das große Ziel den politischen Rahmen und vor allem den Umbau 
unserer Wirtschaft und unserer Gesellschaft in eine nachhaltige Zukunft voranzutreiben. 

> Die Taxonomie ist eine Klassifizierung von nachhaltigen Investitionen. Die CSRD ist ein eine 
Richtlinie für die Berichterstattung von Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit. 

> Beide Rahmenwerke werden in Kürze ein entscheidender Faktor für Unternehmen sein, um 
innerhalb der EU zukunftsfähig zu sein. 

> Es geht aber nicht nur darum, die gesetzlichen Rahmen irgendwie zu erfüllen, sondern vielmehr 
den Sinn und Zweck in das eigene unternehmerische Handeln aufzunehmen und in den Alltag zu 
transferieren.

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
Wirtschaften

35



Fünftens Kommunizieren und berichten 
wir;

> Bilanzieren wir nicht nur das wirtschaftliche Ergebnis;

> Stelle wir dar, bilanzieren und berichten wir auch die Wirkung auf die Umwelt; 

> Unternehmen sollen transparent über ihre Umweltwirkungen bilanzieren/ berichten.
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Sechtens Handeln wir jetzt sofort - Die 
Transformation ist (noch) machbar
> Handeln wir jetzt sofort! 

> Es braucht eine starke Unterstützung der öffentlichen Hand für Unternehmen, Privatpersonen und 
Kommunen bei der Transformation. 

> Die Bereitschaft der Bevölkerung für eine ökologische Zukunft ist zentral. Aber ohne politischen 
Rahmen und Vorreiterrolle ist es schwierig. 

> Das Verhalten der Gesellschaft im Wechselspiel mit der Politik ist entscheiden. 

> Setzen wir aber auch auf unsere Selbstwirksamkeit und werden wir wirksam. 

> Wir können auch anders – unser Aufbruch vom Reden ins Tun.
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Finanzen - Umweltwirkung

Finanzielle Dimension

Umweltwirkung – Green Impact

ErtragAufwand

positiv

negativ
OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 

Wirtschaften
38



Konsumenten – Privatpersonen -
Haushaltsrechnung

Vermögen
Mittelverwendung

Kapital und Verbindlichkeiten/ 
Schulden
Mittelherkunft

Wohnen – Eigentum an Haus oder 
Wohnung

Mobilität - Auto

Mobilität - Fahrrad

Guthaben am Girokonto

Guthaben am Sparbuch Wohnkredit

Wertpapiere Autokredit

Bargeld Konsumkredit

Einnahmen – Ausgaben 
Rechnung

1. Einnahmen

Einkommen

2. Ausgaben

Wohnen Miete/ Kreditrückzahlung

Wohnen Betriebskosten (Strom, 
Heizung)

Lebensmittel

Mobilität Auto Betriebskosten 
(Treibstoff, usw.)

Mobilität Klimaticket

Kleidung

Konsumausgaben

Reisen

Investitionen
Lebensalltag

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
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Nachhaltige Ernährung Lebensmittel -
Einkauf

• Bio – Regional - Fair Trade

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
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Nachhaltige Textilien

OÖ-Umweltkongress - Green Finance - Nachhaltiges 
Wirtschaften

41



Nachhaltiges Reisen
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Green Finance – ethisch-ökologische 
Geldanlage
> Konzepte ethisch-ökologischer Geldanlage haben ihre Wurzeln in der Umwelt-, Friedens- und Bürgerrechtsbewegung

> Begriff Nachhaltigkeit – vor 200 Jahren in der Fortwirtschaft Einzug gefunden, heute mehr als aktuell

> Methoden der nachhaltigen Veranlagung Ausschlusskriterien, Best in class, Impact Investing, 
Nachhaltigkeitszertifizierungen

> Produkte der Veranlagung: Fonds, Anleihen, Aktien, Zertifikate, Genussrechte, Genossenschaften, Beteiligungen, Crowd
Investing, Immobilien, andere Sachwerte (Solar, Wald,…), Lebensversicherungen,..

> Bewusstsein für die Bedeutung des Finanzmarktes für eine nachhaltige Entwicklung zu schaffen 

> Finanzmittel dürfen keine zerstörerische Wirkung haben

> Neues Verantwortungsbewußtsein der Anleger:innen und Manager:innen

> Druck und Engagement durch die Investor:innen

> Neue Spielregeln für den Finanzmarkt/ die Wirtschaft (Regeln, Transparenz, Verantwortung, Verständnis von 
Nachhaltigkeit, integrative Betrachtung,…)

> Jeder kann mitmachen.

> Gemeinsam den Finanzmarkt nachhaltiger zu gestalten.

> Der Aufbruch in eine neue Finanzwelt von morgen.
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Unternehmen - Bilanz
Vermögen
Mittelverwendung

Kapital und Verbindlichkeiten/ 
Schulden
Mittelherkunft

Anlagevermögen Eigenkapital

Gebäude Rücklagen

Maschinen Rückstellungen

Fuhrpark

Umlaufvermögen Fremdkapital

Vorräte Kreditverbindlichkeiten

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

Guthaben Bank

Gewinn- und Verlustrechnung

1. Erträge

Umsatzerlöse

2. Aufwendungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Afa

Betriebsergebnis/ EBIT

Erträge aus Finanzanlagen

Zinsaufwendungen

EGT

Steuern

Bilanzgewinn

Capex/ Capital Expenses
Kapitalausgaben/ Investitionen

Opex/ Operational Expenditures
Betriebsausgaben
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Die Umwelt ist die Voraussetzung für 
Gesellschaft und Wirtschaft
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Credit: Azote for Stockholm Resilience Centre, 
Stockholm University CC BY-ND 3.0.

Die Wirtschaft dient der Gesellschaft und der Umwelt….



Unsere Perspektivengeber:innen

Ulrike Weiß, Leiterin Konsumentenschutz, Arbeiterkammer Oberösterreich

Perspektive Konsument:innen

Ina Pfneiszl, Head of Sustainabilty bei Schachinger Logistik, Nachhaltigkeitsexpertin

Perspektive Unternehmen

Norbert Rainer, Geschäftsführer Klimabündnis Österreich und Oberösterreich

Perspektive Kommunen und Zivilgesellschaft

Teresa Gäckle, Programmmanagerin Sustainable Finance WWF Österreich

Perspektive Green Finance aus der Sicht einer Umweltorganisation
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Einblicke in Sustainable Finance….
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Einblicke in Sustainable Finance….
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Einblicke in Sustainable Finance….
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Einblicke in Sustainable Finance….
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Zeit für einen Kaffee….
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Aufbruch in eine neue Zeit - Maßnahmen

Wesentliche 
Handlungsfelder

• …

• …

• …

Vision

• …

• …

• …

Maßnahmen 

• …

• …

• …

Erster Schritt

• …

• …

• …
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Aufbruch in eine neue Zeit - Unternehmen

Wesentliche 
Handlungsfelder

•Nachhaltigkeit als 
zentrale 
Unternehmensstrategie

•Energieverbrauch

•Energiegewinnung

•Kreislaufwirtschaft

•Vertrauen der der 
Kunden

•Image und Reputation

•Unternehmenskultur

Vision

• …

• …

• …

Maßnahmen 

• …

• …

• …

Erster Schritt

• …

• …

• …
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Aufbruch in eine neue Zeit - Ökologie

Wesentliche 
Handlungsfelder

• Reduktion/ Verzicht 
auf fossile 
Brennstoffe

• Energieeffizienz

• Mobilität

• Gebäude

• Ausbau 
erneuerbare 
Energien

• Kreislaufwirtschaft

• Ernährung

Vision

• …

• …

• …

Maßnahmen 

• …

• …

• …

Erster Schritt

• …

• …

• …
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Abschluss
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